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Andererseıts gehört das Element ‚Ge-Titel und Untertitel der exegetischen meıiınsamkeıt‘ Z WortbestandSpezlaluntersuchung VO  n Norbert Bau-

mert, Neutestamentler der 110- und 11U5SS nıcht erst ÜFG außere (m-
Hochschule stände herangetragen werden.“sophısch- Theologıschen „KOINONLA he1ißt entweder GemennschaftGeorgen in Frankfurt Maın, deu-

ten recht I auf Inhalt und These beı Sachbegriffen: Verbindung oder
Miıtteilung, jedes entweder alsder vorlıegenden Arbeıt Mıt Hılfe de- act1on1s (abstrakt) oder qals re1taıllıerter semantıscher nalysen, die

nıcht bloß sämtlıche Vorkommen der actae konkret während sıch . Jeıul-
habe‘ allen tellen, dıe aliur AaNSC-beıden 1mM Tıtel genannten Wortgruppen werden, als unzutreffend erwelst.“erfassen, ondern darüber hınaus buch- (3 10) Diese Ihese wiıird zunächst in füntf16 underte VOIl Belegen ‚„„dus

dem Bereıich der aANZCH Gräzıtät bıs apıteln AdUus der aAaNZCH Breıte und Fül-
le der Belege in und Gräzıtät heraus-

ZUT Koinne, einschließlic der chrıst- gearbeitet, wobel immer wıeder auchlıchen ] ıteratur ıs den griechischen
Kırchenvätern des Jahrhunderts‘ 13) außerbıiblische CXTE Platon, Arıstote-

Jes; Phılon VOl Alexandrıen) usführ-einbezıehen, soll dıie In ExXegese und ıch besprochen werden, und anschlıe-Theologie äng1ıge esEe., dass koinon-
eın 1m auch teilhaben heißen kann, Bend in Kap durch den christlichen

Sprachgebrauch VOIl der Antıke bIs INSsIn rage gestellt, Ja wıderlegt werden. Jahrhundert hıneıin verfolgt. KapMethodisch geht ähnliche Wege W1e
in selıner zweıbändıgen Untersuchung bletet als „Nagelprobe‘ ıne fortlaufen-

Charısma, Taufe und Ge1isttaufe de Auslegung VONn 1 Kor 10, und Kap
erhebt den theologischen Ertrag für das(Würzburg 2001, VO  K MIr besprochen

in OR S4 2005, 119—-121). Es andelt Neue Testament und aKtuelle theologı1-
sıch U1l ausschlhießlic. wortsemantische sche Fragen, ZUT Ekklesiologıie,

ZU Verständnis der Eucharıstie undnalysen mıt stark etymologıisc. be- den persönlıchen Bezıehungen In derstimmter Argumentatıion, weıtestge-
hend ohne Berücksichtigung VON WOTT- Kırche Kın Literaturverzeichnis und

umfangreıche Register beschlıeßen denDZW. textpragmatischen Überlegungen. BandDas schränkt ıe Überzeugungskraft
der Hauptthese durchaus empfindlıch Insgesamt gesehen verhilft die Unter-

uchung wichtigen Präzısıerungene1n, nıcht aber den Gewınn, der AaUus für das Verständniıs des neutestamentl ı-einem sorgfältigen Studium der Eınzel-
analysen für e1n SCHAUCICS Verständnis chen Sprachgebrauchs be1 usdrücken
der untersuchten neutestamentlichen der Gemeinnschaft. Das 1st nıcht zuletzt

hılfreich 1m Bliıck auf den VerweIls da-Texte SCZOSCH werden kann
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zunächst der Koran und die Persönlich-rauf in ekklesiologischen und Öökumen1-
schen Kontexten Auch selbst zieht keıt Mohammeds. Wıe Schon be1l „Das
solche Konsequenzen AUS seinen CACSC- Judentum““ und ‚„„‚Das Christentum:““
ıschen nalysen. So urteılt z B mıt führt Küng methodisch konsequent Se1-
a auf die Gemeinschaft zwıschen „Paradıgmenanalyse“” durch Ge-
den Aposteln nach Gal 2,9 ‚„Dıie /u- meıint SInd cdıe epochalen (Gesamtkons-

tellatıonen eiıner Relıgi0on, dıe aber nıchtsammengehörıgkeıt besagt also eın VOIl

Gott vorgegebenes Mıteinander und ıntfach abgelöst werden, sondern oft
somıt dıe Basıs dessen, Was 111a später nebene1lınander weıter bestehen. DERN
‚kırchlıche Eıinheıt eNNeCN ırd untersche1idet se1n Buch fundamental
Koinonia 1st hlıer (noch) nıcht der theo- VON anderen Eınführungen oder (Ge-
ogisch gefüllte Beegrılf der ,  O:  s samtdarstellungen und rechtfertigt ql-
Nn10 Doch bereıtet den Weg dafür‘“ lein schon das aufwendıge Unterneh-

inenNnUnd mıt Blıck auf das KEucha-
ristieverständnıs stellt heraus, ‚„„.daß DIie Jahrhunderte Islam werden
FEucharıstie nach Kor 1,27-29 pr1- also aufgeteılt in das „ur-1ıslamısche
mar ıne Vereini2ung miıt Christus ist Gemeıinde-Paradıgma ” VoNnNn ekka und

und nıcht prımär ıne Vereinigung Medina, das vielen Muslımen heute
mıteinander. Der horizontale Gemein- noch qals Vorbild chient. Sodann fiındet
schaftscharakter ist be1l diıeser Art ahl- das .„„arabische Reichs-Paradıgma mıt
feler also eindeutig sekundär. DIe rech- dem Zentrum Damaskus, also die eıt

Beziıehung zue1nander, ämlıch dıe der aggressiven Ausbreitung den
gegenseıltige Liebe und Hochachtung, Umaıiyaden, das „Goldene Zeıtalter‘“‘
1st iıne Voraussetzung, damıt 111l sıch der Araber, aber auch die große Spal-
mıt dem Herrn vereinıgen kann. tung in Sunnıiıten und Schynten. Unter
INan muß sıch hüten, die Eucharistıie den Abbasıden mıt ihrer Hauptstadt
verzwecken einem Mahl, (Gje- Bagdad entsteht das ‚„„klassısch-1ıslamı1-
meı1inschaft untereinander felern oder sche Weltrelig1ions-Paradıgma ” muıt 1mM-

stıften; hlıer steht dıe Vereinigung per1alem Nspruc VoNn Spanıen hıs
muıt dem Herrn 1im Vordergrund.‘ Hınterindien und der Herausbildung

einer ratıonalen Theologie und den vier
Karl-  eim Niebuhr klassıschen Rechtsschulen. Den mıiıttel-

alterlichen Islam zwıschen Recht und
Mystık nenn Küng „Das aradıgma
der Ulama und Suf1is‘“ und bringt einenHans Küng, Der Islam Geschichte, (je- aufschlussreichen Vergleıich „zwelergenWart, Tukunft. 1per Verlag,

ünchen 2004 892 Seıliten. Gb. EUR elıster der Theologie”: Al-Gazzalı und

29,90 Thomas VON quın Hıer entscheıidet
sıch, dass iıne eigenständıge 110-Hans Küng legt mıt seinem Buch

A DeT Islam  c den drıtten and se1ıner sophıe 1m Islam keine C’hance hat

Untersuchungen ZUT „relıg1ösen Sıtuati- Schließlich dann ‚„„das islamısche
Modernisıierungsparadıgma‘, in wel-der e1ıt'  66 VOL. Er sucht das „Real- chem die dre1 G’Großreiche der Moguln,bıld“ zwıschen ‚Feind- und Idealbıld

Islam  .. Später malt Sar eın „Hoff- Safawıden und smanen beschrıeben,
aber auch iıhr Nıedergang analysıertnungsbild ..  s1am Im /Zentrum stehen
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